
Lübecker Nachrichten:
Herr Driftmann, Sie ha-
benderKanzlerindasAn-
gebotzumSubventionsab-
bau der Wirtschaft ge-
macht.Istdasfür denPrä-
sidentendesDeutschenIn-
dustrie-undHandelskam-
mertagsnicht selbstmör-
derisch,wenn Unterneh-
menfreiwillig aufStaats-
hilfen verzichten?
Hans Heinrich Drift-
mann: Auch der Wirt-
schaft ist bewusst,dass
dieöffentlichenHaushal-
te konsolidiert werden
müssen.Zueinemstimmi-
genGesamtpaketausAus-
gabenreduktion, aber
auch einer notwendigen
Steuervereinfachungund
zumindest schrittweisen
Steuersenkunggehörtna-
türlich, dassauchbei den
Subventionenin derWirt-
schafteingespartwerden
muss.Dabeidarf eskeine
Tabusgeben.

LN: WowollenSiestaatli-
cheZuschüsseabbauen?
Driftmann: Das müssen
dieGesprächeerstzeigen.
Esistunsaberwichtig,da-

zubeizutragen,dassnicht
immer weiter künftigen
Generationen Schulden
aufgeladenwerden. Ich
betoneabernocheinmal:
Im GegenzugzudemSub-
ventionsabbaumussesei-
ne Steuerreform geben.
Wir brauchenein einfa-
cheres, gerechteresund
transparenteresSteuer-
system.Wir müssenuns
trotzallem an denMittel-
standsbauchund die kal-
te Progressionranwagen,
damitLohnzuwächsevon
der Steuerprogression
nichtzumgroßenTeil auf-
gefressenwerden.

LN: Aber die Kanzlerin
hat weitereSteuerentlas-
tungendochbeerdigt.
Driftmann: Ich halte es
für falsch, das Thema
jetzt vorschnellabzuräu-
men.Immerhinprognosti-
zierendie Steuerschätzer
bis2014einPlusderSteu-
ereinnahmenallein beim
Bund von siebenMilliar-
denproJahr.UndSteuer-
vereinfachungenmüssen
auchnichtviel kosten.
LN: FürdieRettungGrie-

chenlandsbürgtDeutsch-
land mit 22 Milliarden,
für die Euro-Rettungsol-
len esbis zu 150Milliar-
den Euro sein.Sollte die
Kanzlerin eine Blut-
Schweiß-und-Tränen-Re-
dehalten?
Driftmann:Auchmir klin-
gendie Ohrenbei diesen
Summen.Aber wir brau-
chenkeineBlut-Schweiß-
und-Tränen-Rede,die ist
historischohnehinverge-
ben an Winston Chur-
chill. Aber ich meine
schon,dieKanzlerinsoll-
te jetzt ganzdeutlichund
schnörkellos erklären,
wie die Situationist, wa-
rum sich Deutschlandan
der Stabilisierung des
Euro und der Rettung
Griechenlandsbeteiligen
mussund welcheKonse-
quenzendarauserwach-
sen.Ichdenke,jetztistdie
Erklär-Kanzlerin ge-
fragt.

LN: Seitderverheerenden
Inflation in den 1920ern
verfügen die Deutschen
über eine kollektive
Angst vor Inflation. Be-
stehtdieseAngstjetzt,wo
ZigmilliardenEuroin die
Märkte gepumptwerden,
nichtzu Recht?
Driftmann:Inflation wird
im kollektiven deutschen
Gedächtnis sozusagen
mit völligem Absturz,
Wirtschaftsdesasterund
Verlust der privaten Er-
sparnisse gleichgesetzt.
Ich bin jedochsicher,das
drohtnun wirklich nicht.
Auch wenn der Wert des
EurogegenüberdemDol-
larsinkt,istdasim Augen-
blick noch keine Bedro-
hung für unsere Volks-
wirtschaft.

LN: WowürdenSiekünf-
tig im Haushalt einspa-
ren?
Driftmann: Ich bin dafür,
dasswir unsdieeinzelnen
Bereicheganzgenauan-
schauen.Meines Erach-
tens muss es aber zwei
Ausnahmengeben:Kin-
derundFamiliesowieBil-
dung.BeideBereichemüs-
sen vom Sparen ausge-
nommen werden. Vor-
schläge, jetzt bei der
Kleinkinderbetreuungzu
kürzen,halteich für kon-
traproduktiv.Schonweil
esumeinebessereVerein-
barkeit von Familie und
Berufgeht.

 Interview:R.Zweigler
Blick auf die Baustelle der Anlandestelle für die Ostsee-Erdgaspipeline. Gestern
ging•sauch in Lubmin (Mecklenburg-Vorpommern) los. Foto: DPA

DIHK-PräsidentHansHeinrich
Driftmann fordert denAbbauvon

Subventionen,aberauch
Steuersenkungen– trotz oder

geradewegender Krise.

L ÜBECK – Wie funktioniert
ein erfolgreichesUnterneh-
men?Wie mussessichauf die
Zukunft einstellen?Das sind
die Fragen,die der Arzt und
UnternehmerDr. Dr. Cayvon
Fournier am kommenden
Donnerstagin derLN-Akade-
mie beantwortet.„Die zehn
Gebotefür ein gesundesUn-
ternehmen“ist der Titel sei-
nesVortrages.

„Die Veränderungsfähig-
keit von Firmen spielt eine
ganzentscheidendeRolle“,er-
klärt CayvonFournier.„Was
gesternerfolgreichwar,muss
esheutenicht mehrsein.Ge-

sunde Firmen erfinden sich
immer wieder neu, um mit
dem Wandel Schritt zu hal-
ten.“Kundenzufriedenheital-
lein reicheheutenicht mehr
aus,Qualitätwerdezur Selbst-
verständlichkeit.Discounter
liefernguteQualitätzugünsti-
gem Preis,dasmachevielen
mittelständischenUnterneh-
men zu schaffen, dass sie
beim Preis nicht mithalten
können.„Umso mehrgehtes
für siedarum,Kundenzu be-
geistern,und dasgehthäufig
sogarmit Kleinigkeiten.Kun-
densindsehroffenfür persön-
liche Kontakte, für Vertrau-

enswürdigkeit,für Emotiona-
lisierung und besondereZu-
satzleistungen,aberdie wer-
denin derRegelnichtangebo-
ten“, sagtvon Fournier.„Wir

müssenvonderKundenzufrie-
denheitzur Kundenbegeiste-
rungkommen.“

Ein kleinesMaschinenbau-
unternehmensei eszum Bei-

spielnichtgewohnt,hochgra-
dig emotionale Werbung zu
machen. „Wie bringe ich
mehr Farbe in meinenAuf-
tritt, wie verkaufeich Werte,
wie arbeiteich an der Optik
meinerProdukte?SolcheFra-
genmussich mir stellen.Da
kann man zum Beispiel viel
von Apple lernen“, sagt der
Arzt und Unternehmer,der
mit seiner Familie in der
Schweiz lebt und das
Schmidtcollegleitet.Auchim
Dienstleistungsbereichgebe
esextremviele Kontaktevon
MenschzuMensch.„Hier lau-
tet die Frage:Wie kann ich

meinen Gast oder Kunden
noch individueller behan-
deln?“Oft spieltenKleinigkei-
ten eine Rolle. „ Der Faktor
Menschdarf keineWorthülse
bleiben,er wird der zentrale
Erfolgsfaktor der Zukunft.
Im 21. Jahrhundertwerden
die Menschenzu Investitio-
nen,und die Maschinenwer-
den zu Kosten.“ Guter Ser-
vice, Innovation, Kreativität
machtendie Wertschöpfung
des 21. Jahrhundertsaus.
„Das ist unsereChance,gera-
defür mittelständischeBetrie-
be“, sagt Cay von Fournier.
Gut funktionierendeBetriebe

könnemanmit einemOrganis-
musvergleichen.„Ein Unter-
nehmenkann vom menschli-
chenOrganismuseineMenge
lernen.Als Unternehmerund
Arzt versucheich, diesebei-
denWeltenzusammenzufüh-
ren.“  cri

D LN-Akademie:Dr. Dr. Cay
vonFournier,„Die zehnGebo-
te für ein gesundesUnterneh-
men“, Donnerstag,20. Mai
2010, 19.30 Uhr, Media-
Docks Lübeck, Information
undBuchungunterwww.un-
ternehmen-erfolg.de, Telefon
0700/8326 78 33

„Gefragtist jetzt
dieErklär-Kanzlerin“

L UBMIN – An der 1220Kilo-
meterlangenOstsee-Erdgas-
pipeline wird jetzt auch in
deutschenGewässerngebaut.
GesternbeganndieNordStre-
amAG im GreifswalderBod-
denvorderAnlandestelleLub-
minin Mecklenburg-Vorpom-
mernmit denRamm-undBag-
gerarbeitenfür die Verlegung
der Pipelinerohre.Die Trasse
wird auf82KilometernLänge
durchdeutscheGewässerge-
führt, bevor sie Lubmin bei
Greifswald erreicht. Dabei
solldieLeitungauf einerLän-
ge von 47 Kilometern unter
demMeeresbodenliegen.Vor
fünf Wochenerfolgteim russi-
schen Wyborg der offizielle
BaustartderPipeline,kurzda-
nach begannenbei Lubmin
dieBauarbeitenanLand.Die
Arbeiten im Wasserdurften
erstnachderHeringslaichzeit
anfangen.Die wichtigePhase
derBauarbeitenunterWasser
habepünktlichbegonnen,sag-
tederNordStream-Projektlei-
ter für Deutschland,Georg
Nowack.Voraussichtlichkön-
ne Ende Juni die Verlegung
derRohrewiegeplantstarten.

DerBaubeginnin dendeut-
schenGewässerngalt lange
alsunsicher.DerUmweltver-
bandBUND hattewegender
aus seinerSicht erheblichen
Umweltschädigungengegen
dieVerlegungderPipelineroh-
re geklagt.EndeApril einig-
tensichNordStreamundder
BUND aufeinenaußergericht-
lichenKompromiss.DasErd-
gasausdemerstenLeitungs-
strangmit einerJahreskapazi-
tätvon27,5MilliardenKubik-
meter ist nach Nord Stre-
am-Angabenfast vollständig
durch Lieferverträge mit
westeuropäischen Energie-
konzernen gebunden.Ende
2011soll durchdie Rohredas
ersterussischeGasnachLub-
min strömen.

Bietet Abbau von Subventio-
nen an: DIHK-Präsident
Hans Heinrich Driftmann.

Dr. Dr. Cay von Fournier (43)
ist Arzt und Unternehmer und
lebt mit seiner Familie in St. Gal-
len in der Schweiz.

Ostsee-Pipeline:Baustartin Deutschland

Die zehnGebotefür eingesundesUnternehmen

11>< 16./17. MAI 2010
SONNTAG/MONTAG, Wirtschaft

BILLIGER!FRISCHER! TOP-PREIS!

www.penny.de

DISQGmbH&Co.KG,www.disq.de

ANGEBOTE, INFOS,REISEN...unterwww.penny.de 20.KWvom17.05.10-22.05.10-NO-Druckfehlervorbehalten.Serviervorschläge.

*BegrenzteVorratsmenge!DieserArtikelkannbereitsamerstenAngebotstagausverkauftsein.AbgabenurinhaushaltsüblichenMengen.DieserArtikel istnurvorübergehendinunseremSortimentundnicht inallenFilialen
erhältlich.SolltedieserArtikeltrotzsorgfältigerPlanungausverkauftsein,wendenSiesichbitteanunserenFilialleiter.HilfeerhaltenSieauchüberunsereHotline:0180-3331010(9ct / Min,inkl.19%MWst.,ausdemdt.
Festnetz,Mobilfunkpreisekönnenabweichen)oderpere-mail:info@pennyservice.de.DienächsteFiliale�ndenSieimInternetunterwww.penny.deoderschreibenSieanPENNY-Markt,50603Köln.

Hortensie*
(Hydrangea)Inverschiedenen
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500-g-Packung
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Packung
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422.7979

Meersalzbutter*

3JahreGarantie!

JACOBS
Krönung
Bester
Spitzenkaffee,
gemahlen

500-g-Packung
1kg= 5.90

BILLIGER

4.59

35%
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Alu-Wäschespinne
VIVAAIRCOMPLETE*
€24Wäscheklammern,Wäsche-
klammerbeutelundWäschesack

€SchutzhülleundBodendüse
€Ca.51mLeinenlänge 47.99

Stück


